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Mitteilungsblatt mit amtlichen Bekanntmachungen für das Amt Stargarder Land und die  
Stadt Burg Stargard mit den Gemeinden Cölpin, Groß Nemerow, Holldorf, Lindetal, Prags-
dorf sowie des Abwasserbeseitigungszweckverbandes Tollensesee und des Zweckver-
bandes für Wasserver- und Abwasserentsorgung Strasburg
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Öffnungszeiten Amt:
Di. 8:30 - 12:00 Uhr, 13:30 - 18:00 Uhr
Do. 8:30 - 12:00 Uhr, 13:30 - 16:00 Uhr
Fr. 8:30 - 11:00 Uhr

Öffnungszeiten Bibliothek:
Mo. & Mi. 10:00 - 12:00 Uhr

13:00 - 16:00 Uhr
Do. 13:00 - 17:30 Uhr

Telefonverzeichnis des Amtes Stargarder Land

Stadtverwaltung Burg Stargard • Mühlenstraße 30 • 17094 Burg Stargard
Verwaltung für das Amt Stargarder Land mit den Mitgliedsgemeinden:
Burg Stargard, Cölpin, Groß Nemerow, Holldorf, Lindetal und Pragsdorf

Zentrale 039603 2530, Fax-Nr. 039603 25342
E-Mail: amt@stargarder-land.de

Fachbereich Ansprechpartner Telefon E-Mail-Adresse
Bürgermeister Tilo Lorenz 039603 25310 buergermeister@burg-stargard.de
Büro des Bürgermeisters / Personal Janett Segeth 039603 25310 j.segeth@stargarder-land.de
Hauptamt
Leitung Hauptamt Christian Walter 039603 25311 c.walter@stargarder-land.de
Standesamt Anja Dielenberg 039603 25313 a.dielenberg@stargarder-land.de
Vertragsverwaltung / Controlling Aline Hübner 039603 25314 a.huebner@stargarder-land.de
Einwohnermeldeamt Daniela Krahl 039603 25315 d.krahl@stargarder-land.de
Gremienarbeit / Schulen Dörte Stiegler 039603 25316 d.stiegler@stargarder-land.de
Einwohnermeldeamt / Zentrale Dienste / 
Fundbüro

Carmen Jungerberg 039603 25317 c.jungerberg@stargarder-land.de

Friedhofsverwaltung / Fördermittel Monique Diekow 039603 25318 m.diekow@stargarder-land.de
Wohngeld Bianca Rothe 039603 25324 b.rothe@stargarder-land.de
Finanzen
Leitung Finanzen Jana Linscheidt 039603 25321 j.linscheidt@stargarder-land.de
Kassenleitung / Vollstreckung / Grunderwerb Mandy Arnarson 039603 25323 m.arnarson@stargarder-land.de
Geschäftsbuchhaltung / Gewerbemeldungen Margitta Jacobs 039603 25325 m.jacobs@stargarder-land.de
Allg. Finanzverwaltung / 
Gebührenangelegenheiten

Katja Lau 039603 25326 k.lau@stargarder-land.de

Kassenverwaltung Josefine Schröder 039603 25327 j.schroeder@stargarder-land.de
Steuern / Abgaben / Liegenschaften Eileen Voß 039603 25328 e.voss@stargarder-land.de
Bau- und Ordnungsamt (BOA)
Leitung Bau- und Ordnungsamt Tilo Granzow 039603 25331 t.granzow@stargarder-land.de
Straßen / Gehwege / Beleuchtung Thomas Schröder 039603 25332 t.schroeder@stargarder-land.de
Stadtsanierung / 
Abwasserangelegenheiten

Andy Marquardt 039603 25333 a.marquardt@stargarder-land.de

Bauordnung / Baurecht Martina Dörbandt 039603 25334 m.doerbandt@stargarder-land.de
Ordnung- und Sicherheit / Brandschutz Christoph Ruchay 039603 25335 c.ruchay@stargarder-land.de
Bauhofkoordination / Annahmehof / 
Natur und Umwelt

Karlo Weber 039603 25336 k.weber@stargarder-land.de

Zentrale Dienste BOA Stefanie Baranczyk 039603 25337 s.baranczyk@stargarder-land.de
Straßenreinigung / Vergaben Janine Müller 039603 25339 j.mueller@stargarder-land.de
Kultur und Tourismus
Veranstaltungen / Kultur- und Sportstätten Torsten Schroeder 039603    25351 to.schroeder@stargarder-land.de
Zentrale Dienste / Burgführungen / Museum Julia Schulz-Kaczmarek 039603 25352 j.schulz-kaczmarek@stargarder-land.de
Leitung Burgbetrieb / Stargarder Zeitung Stefanie Gronow 039603 25353 s.gronow@stargarder-land.de
Besucherinformation / -empfang / Museumscafé 039603 25355 ti@burg-stargard.de
Weitere städtische Einrichtungen
Grundschule Burg Stargard Anne Spietz 039603 25361 willkommen@grundschule-kletterrose.de
Regionale Schule Burg Stargard Katja Pingel 039603 25362 schule@RegS-Burg-Stargard.de
Jugendclub André Kaminski 039603 280112 jugendclub@stargarder-land.de
Bibliothek / Marie-Hager-Haus 039603 350638 marie-hager-kunstverein@web.de
Bürgermeister der Gemeinden
Gemeinde Cölpin Joachim Jünger 0173 5438325 bgm.coelpin@stargarder-land.de
Gemeinde Groß Nemerow Martin Lembke 0175 6297740 bgm.gross-nemerow@stargarder-land.de
Gemeinde Holldorf Mario Borchardt 0172 9045185 bgm.holldorf@stargarder-land.de
Gemeinde Lindetal Rosemarie Kroh 0172 3241853 bgm.lindetal@stargarder-land.de
Gemeinde Pragsdorf Ralf Opitz 0152 27743922 bgm.pragsdorf@stargarder-land.de

Öffnungszeiten Jugendclub:  
Mo. - Fr.   12:00 - 18:00 Uhr  
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Liebe Leserinnen und Leser,
nun ist es da! Das zweite Viertel des 21. Jahrhunderts. Tatsächlich 
ist es mir nach dem Silvestertag erst aufgefallen, dass mit dem 
31.12.2025 der von vielen gefeierte und von manchen gefürch-
tete Jahrtausendwechsel 25 Jahre her ist. 25 Jahre Millennium 
und fast keiner hat es gemerkt. Neben Errungenschaften wie 
Smartphones, Streamingdienste und Soziale Medien brachten 
die letzten 25 Jahre aber auch neue Kriege, Katastrophen und 
mehr Klimawandel. Nun aber schauen wir nach vorne, bleiben 
aufmerksam, wach, beteiligt und neugierig auf das, was da noch 
kommt in den nächsten 25 Jahren. Spätestens 2050 wissen wir 
es. Und dann wird wieder gefeiert!
Viel Spaß beim Lesen Ihrer Stargarder Zeitung!

Stefanie Gronow
Redaktion

Manfred Deutschländer gewann den 1. Preis 
beim letzten Preisskat der Feuerwehr des Jah-
res 2025.� Foto: Herbert Utikal

Kleine Geschenke von regionalen Unternehmen 
gab es bei der Weihnachtsfeier der Jugendfeu-
erwehr Burg Stargard.� Foto: Herbert Utikal

„Zuwachs“ bei der Feuerwehr: der nagelneue 
Gerätewagen Logistik 1.�  
� Foto: Feuerwehr Burg Stargard

Beim Weihnachtsfest der Kita Hummelnest in 
Cölpin schaute auch ein Weihnachtsengelchen 
vorbei.� Foto: Mia Zornow

Autor Ingo Fischer las tierische Geschichten zum 
Mitmachen in der Grundschule.
� Foto: Jennifer Petersen

Raumausstattermeister Steffen Mietzner (rechts) 
gibt die Geschäftsführung an seinen Sohn, Mar-
vin Mietzner, weiter� Foto: Conny Abel

Die Klasse 5a trat mit einem modernen Märchen-
spiel im Pflegeheim auf.�  
� Foto: Angela El Miasser

Viele Weihnachtsgeschenke konnten die beiden 
Schulen der Tafel auch in diesem Jahr übergeben.
� Foto: Sylvia Eskaf
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• Sicherung des „Krummen Hauses“, (Verwaltungsvorlage)
Der Aufbau eines Traggerüstes mit Schutzdach zur Siche-
rung des historischen Gebäudes wurde beschlossen. Die Fi-
nanzierung soll durch Umschichtungen von Haushaltsmitteln 
des Jahres 2025 erfolgen.

• Erneuerung der Spiel- und Hofflächen an der Grundschule
Langfristig hat sich die Stadtvertretung für die Erneuerung 
der Spiel- und Hofflächen an der Grundschule ausgespro-
chen. Zunächst erfolgt jedoch die weitere Planung unter 
nochmaliger Einbindung der Ausschüsse.

� Foto: Stadt Burg Stargard

• Neuregelung der Pacht- und Mietzinsen
Die Anpassung der Pacht- und Mietpreise für städtische Flä-
chen und Garagen ab dem 1. Januar 2026 wurde beschlossen.

• Photovoltaikanlage auf Mensa und Zweifeldsporthalle
Die Einleitung eines Vergabeverfahrens zur Planung und 
Errichtung einer notstromfähigen Photovoltaikanlage wurde 
beschlossen.

Mit diesen Beschlüssen hat die Stadtvertretung wichtige Grundla-
gen für die weitere Entwicklung der Stadt gelegt und zugleich zen-
trale Investitionen für das kommende Jahr auf den Weg gebracht.
Nähere Informationen zu den einzelnen Beschlüssen können über 
das Bürgerinformationssystem auf der Internetseite der Stadt 
eingesehen werden.

Gez. Tilo Lorenz
Bürgermeister

Stadtvertretung fasst 
richtungsweisende Beschlüsse
In ihrer Sitzung am 17. Dezember 2025 hat die Stadtvertretung 
der Stadt Burg Stargard eine Reihe von Beschlüssen gefasst, 
die sowohl die finanzielle Ausrichtung des Haushaltsjahres 2026 
als auch zentrale Projekte der Stadtentwicklung betreffen. Im 
Mittelpunkt stand die Beratung und Verabschiedung der Haus-
haltssatzung 2026, die nach mehreren Änderungsanträgen mit 
einem positiven Finanzierungssaldo beschlossen wurde. Daneben 
befasste sich die Stadtvertretung unter anderem mit der Zukunft 
kultureller Einrichtungen, der Sicherung historischer Bausub-
stanz, infrastrukturellen Maßnahmen sowie mit Anpassungen 
von Gebühren und Entgelten. Ziel der Beschlüsse ist es, die Ent-
wicklung der Stadt nachhaltig zu sichern und gleichzeitig wichti-
ge Investitionen in Bildung, Kultur und öffentliche Einrichtungen 
voranzubringen.
Die Stadtvertretung fasste in öffentlicher Sitzung unter anderem 
folgende Beschlüsse:

Zukünftige Ausrichtung des Marie Hager-Hauses, 
(Antrag „Die Stargarder“ Fraktion)

Der Bürgermeister wurde beauftragt, den Betrieb des Marie Hager-
Hauses einschließlich der Bibliothek zum 1. Januar 2026 an den 
Marie Hager-Kunstverein zu übertragen. Hierzu wurde eine ver-
bindliche Vereinbarung geschlossen, die Betrieb, Bewirtschaftung 
und Unterhaltung des Hauses insgesamt regelt.

• Parkgebührenordnung für den Parkplatz an der Burg, 
(Antrag „CDU-Fraktion“)
Die Parkgebührenpflicht wird zunächst wieder auf die Zeit bis 
17:00 Uhr begrenzt. Die bisherigen Gebührensätze bleiben 
vorerst bestehen. Im Rahmen der kommenden Sitzungsrun-
de soll die Thematik jedoch noch einmal aufgegriffen und 
beraten werden.

• Haushaltssatzung 2026, (Verwaltungsvorlage)
Die Haushaltssatzung für das Jahr 2026 wurde mit mehreren 
Änderungen beschlossen. Unter anderem werden zusätzli-
che Mittel für die bauliche Unterhaltung der Burganlage, für 
Spielplätze, den Sportplatz sowie für Planungsleistungen 
verschiedener Infrastrukturmaßnahmen bereitgestellt.

• Bebauungsplan Nr. 29 „Carl-Stolte-Straße“, 
(Verwaltungsvorlage)
Der Vorentwurf des Bebauungsplans wurde beschlossen 
und zur frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung sowie zur Be-
teiligung der Träger öffentlicher Belange freigegeben.

• Gebührensatzung Wasser- und Bodenverband, 
(Verwaltungsvorlage)
Die Satzung zur Erhebung von Gebühren zur Deckung der 
Beiträge und Umlagen des Wasser- und Bodenverbandes 
wird beschlossen.

• Einleitung des Vergabeverfahrens „Innere Erschließung 
der Burganlage – 2. Bauabschnitt“, (Verwaltungsvorlage)
Die Stadtvertretung stimmte der Einleitung der Ausschrei-
bung und Vergabe von weiteren Planungs- und Bauleistun-
gen für die Erneuerung von Wegeflächen innerhalb der Burg-
anlage zu.

Die nächste Ausgabe der „Stargarder Zeitung“ 
erscheint am Samstag, dem 21. Februar 2026.

Annahmeschluss für redaktionelle Beiträge 
im Amt Stargarder Land ist am  

Sonntag, 04. Februar 2026, 24:00 Uhr.
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Öffentliche Bekanntmachung
Gemäß § 46 Abs. 5 Satz 2 des Landes- und Kommunalwahlge-
setzes M-V gebe ich hiermit folgenden Übergang eines Sitzes in 
der Stadtvertretung Burg Stargard bekannt:
Mit Wirkung zum 31.12.2025 hat der Stadtvertreter des Wahlvor-
schlags
Wählergemeinschaft Aktives Stargard (WAS) - Maik Michalek – 
schriftlich erklärt, auf das Mandat zu verzichten.
Nach Abschluss des Nachrückverfahrens erfolgt die Besetzung 
durch die Ersatzperson des Wahlvorschlags „WAS“ wie folgt: 
Lutz Ludwig
Burg Stargard, 06.01.2026

Christian Walter
Gemeindewahlleiter

Jubilare
Burg Stargard
Frau Elke Ihlow am 25.01. zum 70. Geburtstag
Frau Maria Schall am 26.01. zum 75. Geburtstag
Frau Marita Heinrich am 26.01. zum 70. Geburtstag
Frau Gabriele Urban am 26.01. zum 70. Geburtstag
Frau Ilona Frank am 31.01. zum 70. Geburtstag
Herrn Klaus Matteoschus am 01.02. zum 70. Geburtstag
Frau Karin Trense am 02.02. zum 75. Geburtstag
Herrn Kurt-Dieter Plath am 02.02. zum 70. Geburtstag
Frau Karola Ascher am 09.02. zum 75. Geburtstag
Frau Edeltraut Zech am 11.02. zum 85. Geburtstag
Herrn Reinhard Pegelow am 11.02. zum 75. Geburtstag
Frau Ingrid Sinske am 16.02. zum 75. Geburtstag

Cölpin
Frau Brita Pöntzsch am 16.02. zum 75. Geburtstag

Groß Nemerow
Frau Ingrid Witt am 25.01. zum 70. Geburtstag
Herrn Norbert Bütau am 13.02. zum 70. Geburtstag
Herrn Michael Schumann am 15.02. zum 70. Geburtstag

Holldorf
Herrn Wolfgang Kern am 26.01. zum 70. Geburtstag
Frau Jutta Glashagel am 11.02. zum 70. Geburtstag

Lindetal
Herrn Roland Baier am 27.01. zum 75. Geburtstag

Bianca Rothe zur Standesbeamtin bestellt

� Foto: Stadt Burg Stargard

Burg Stargard hat eine neue Standesbeamtin: Am 30. Dezember 
2025 nahm Bianca Rothe ihre Bestellungsurkunde, überreicht 
vom stellvertretenden Bürgermeister Christian Walter, entgegen. 
Damit verstärkt sie zukünftig den Bereich des Standesamtes und 
vertritt bei Bedarf Anja Dielenberg. Neben dem Themenbereich 
Wohngeld ist sie dann u.a. auch für Vermählungen zuständig. 
Frau Rothe begann ihre berufliche Laufbahn bei der Stadt Burg 
Stargard bereits im März 2017 beim Bau- und Ordnungsamt. Ein 
Jahr später wechselte sie in den Bereich Finanzen/Steuern und seit 
Oktober 2024 liegt das Wohngeld in ihrem Verantwortungsbereich. 
Nach der erfolgreichen Qualifizierung zur Standesbeamtin nimmt 
sie diese Funktion seit dem 01. Januar 2026 offiziell wahr. Wir 
beglückwünschen Frau Rothe zur bestandenen Weiterbildung und 
wünschen alles Gute und viel Freude bei ihren neuen Aufgaben.

Gerätewagen Logistik 1 
für die Feuerwehr Burg Stargard
Kurz vor den Feiertagen des alten Jahres 2025 wurde der Geräte-
wagen Logistik 1 nach Burg Stargard ausgeliefert. Nach kleineren 
Anpassungsarbeiten konnte das Fahrzeug Anfang des neuen 
Jahres zugelassen werden. Nachdem noch ein paar technische 
Einstellungen durch die Feuerwehrtechnische Zentrale vorgenom-
men werden mussten, kann das Fahrzeug in den Feuerwehrdienst 
aufgenommen werden. Der GW L1 hat ca. 461.000 € gekostet und 
die Stadt Burg Stargard erhält insgesamt 214.500 € an Fördermit-
teln. Die Beauftragung des Fahrzeuges erfolgte im August 2023.

� Foto: Feuerwehr Burg Stargard

Mit dem neuen Fahrzeug ist es nun möglich flexibles Material und 
Ausrüstung zur Einsatzstelle zu bringen. Das Fahrzeug dient als 
flexible Logistik-Drehscheibe und kann je nach Beladung (Roll-
container) für verschiedenste Lagen wie beispielsweise Brandbe-
kämpfung oder technische Hilfeleistung eingesetzt werden, wobei 
es auch als Aufenthalts- oder Umkleideraum für Einsatzkräfte 
dient. Er bringt benötigte Ausrüstung (z.B. Schläuche, Pumpen, 
Ölbindemittel, Licht) schnell und sicher heran und kann auch 
Material abtransportieren.
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Musik und Literatur in der Ciderwirtschaft

„In diesen Zeiten würd‘ ich gerne Flügel haben“

Am 31.01.2026 findet um 19:30 Uhr ein Konzert mit Karsten Troyke 
& Jens-Peter Kruse in der Ciderwirtschaft Burg Stargard statt. 
Dabei handelt es sich um ein Liederprogramm, sowie eine musi-
kalisch/literarische Zeitdiagnose mit ironisch/bissigen Liedern von 
El Alemán, spanischen Gitarrenklängen, Klassikern der deutschen 
Literatur sowie aktuellen Texten, gesprochen von Karsten Troyke.
El Alemán – con la guitarra española:
Der Berliner Musiker Jens-Peter Kruse alias El Alemán, der mit 
seinem spanischen Programm und als Begleitgitarrist von Bet-
tina Wegner und Karsten Troyke bekannt wurde, beschreibt und 
konserviert seit dem Frühjahr 2020 die Stimmung im Land mit 
eigenen Liedern. Sein erstes Album „Status 2020“ erschien bereits 
im Dezember 2020. Mit seinem Album „In diesen Zeiten würd’ ich 
gerne Flügel haben“, welches zwei Jahre später, im Dezember 
2022 erschien, knüpft er dort an und widmet sich Themen wie 
Freiheitseinschränkung, Ausgrenzung, Propaganda und der ge-
sellschaftlichen Spaltung.

� Foto: Aleman Troyke

Karsten Troyke:
Schauspieler, Sprecher, aber auch Sänger und Liedermacher 
– vor allem eigenwilliger Interpret – mit seltsam rauher Stimme. 
Er wirkt in Hörspielen, arbeitet als Synchronsprecher und ist in 
sehr unterschiedlichen Bühnenstücken zu sehen. Programme mit 
neuen Liedern und Texten, Folksongs und Liedern aus aller Welt 
bringt er seit den 1980er Jahren auf die Bühne. Als ein Botschafter 
des Jidischen Liedes bereiste er ab 1990 auch eine Reihe von 
Ländern, z.B. Polen, Frankreich, Belgien, Norwegen, Dänemark, 
Israel, USA, Croatien, Schweden… Er sammelte in Vergessenheit 
geratene Lieder und schreibt ebenfalls eigene Songs.

Karten für 20,00 € gibt es unter 0152-04714443

Ciderwirtschaft
Dipl.-Ing. Mario Henneberg
Bahnhofstraße 12
17094 Burg Stargard
https://www.obstbau-henneberg.de

Tatort-Star kommt nach Burg Stargard

Schauspielerin Ulrike Folkerts liest am 20.3.2026 um 19 Uhr in 
der Mensa auf dem Schulgelände aus ihrer Biografie „Ich muss 
raus“. In ihrem Buch berichtet die gebürtige Kasselerin offenherzig, 
direkt und humorvoll über den Kampf gegen innere und äußere 
Widerstände sowie ihren Erfahrungen als prominente Frau in der 
Filmbranche. Bereits seit 1989 ermittelt Ulrike Folkerts als Lena 
Odenthal im Ludwigshafener Tatort und ist damit die dienstälteste 
Tatortkommissarin überhaupt. Im Anschluss an die Lesung beant-
wortet Ulrike Folkerts Fragen und gibt eine Signierstunde. Ein Bü-
chertisch wird an diesem Abend ebenfalls vor Ort sein. Tickets für 
30,00 € erhalten Sie in der Stadtbibliothek Burg Stargard sowie in 
den Thalia-Buchhandlungen im Marktplatz- und Bethaniencenter.

Stefan Richert
Kultur & Tourismus
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das alleinige Recht, die Postbeförderung zu regeln und war befugt 
Poststellen einzurichten und Postmeister zu bestellen. Der erste 
Amtspostbote in Stargard war ab 1810 Andreas Christoph Drewes. 
Fahrende Posten waren schon seit 1817 bekannt, diese fuhren zum 
Beispiel von Berlin nach Stralsund und von Stettin nach Hamburg. 
Bis zum 1. April 1821 ging auch noch eine Fußpost von Woldegk 
über Stargard nach Neubrandenburg. Der Brief war das einzige 
Mittel der Kommunikation für offiziellen und privaten Schriftverkehr. 
Das ist in der heutigen Medienwelt kaum mehr vorstellbar. Um 1820 
verkehrte im Sommerhalbjahr eine zweispännig fahrende Post-
kutsche bis Ende September morgens um 5.00 Uhr aus Woldegk 
über Stargard nach Neubrandenburg und ab Neubrandenburg 
nachmittags 15.00.-16.00 Uhr kam diese zurück. So mancher Ein-
wohner musste rechtzeitig seine Briefe abliefern bevor „die Post 
abging“. Im Winterhalbjahr fuhr sie ab Woldegk um 8.00 Uhr und 
am nächsten Tag erst wieder zurück. Die Fernpost verkehrte am 
Mittwoch und Sonntag von Stralsund über Neubrandenburg nach 
Woldegk. Der Postbetrieb in Stargard erfolgte zu Fuß, zu Pferd 
oder per Postkutsche. Gegen 10.00 Uhr kam der Postwagen in 
Stargard an und gegen 14.00 Uhr blies der Postillion sein Ab-
schiedssignal mit seinem Posthorn. Wer von Stargard einen Brief 
nach Hamburg oder Berlin zu befördern hatte, musste diesen nach 
Neustrelitz bringen lassen. Von dort ging eine Reitpost von Waren 
nach Hamburg und über Fürstenberg nach Berlin.

Das alte Postgebäude am Markt ist das Haus von „Mein Markt“.
� Foto: Chronik der Stadt Burg Stargard

Seit 1823 gab es ein neues Postgebäude in Stargard auf dem 
Markt. Hier hat die Großherzogliche Kammer ihre „Postexpedition“ 
eingerichtet. Eine Postexpedition konnte man noch nicht als Post-
amt bezeichnen. Die fahrende Post ging ab 1824 von Stargard über 
Neubrandenburg, nach Schwerin, nach Pommern und Preußen, 
ferner nach Neustrelitz, von dort weiter nach Berlin. Sie fuhr am 
Sonntag und Mittwoch vormittags eine halbe Stunde nach Ankunft 
der Post von Woldegk und an den selben Tagen nachmittags 
16.00 Uhr wieder zurück. Eine andere fahrende Post ging über 
Neubrandenburg nach Neustrelitz, Altstrelitz und über Fürstenberg 
in die Prignitz. Von dort weiter über die Altmark ins Hannoversche 
und nach Hamburg, gleichfalls von Alt-Strelitz über Lychen nach 
Templin, Prenzlau und weitere Orte der Uckermark. Sie verkehrte 
Mittwoch, Freitag und Sonntag mittags gegen 12.00 Uhr.
Mit dem Beginn des Chausseebaus Anfang des 19. Jahrhunderts 
erhöhte die Post in Mecklenburg-Strelitz den Warentransport. 
1860 fuhren von Neubrandenburg aus täglich zehn Fahrposten, 
davon zwei nach Neustrelitz, zwei nach Güstrow, eine nach Dem-
min, eine nach Penzlin, eine nach Prenzlau, zwei nach Friedland 
und eine nach Stargard. Mit der Inbetriebnahme der Eisenbahn-
strecke Güstrow-Neubrandenburg war Neubrandenburg 1864 
die erste Stadt im Großherzogtum Mecklenburg-Strelitz die einen 
Eisenbahnanschluss erhielt. Mit der Eisenbahn bekam auch das 
Postwesen einen großen Schub in Richtung Zukunft.

Claudia Beuthin, Ortschronistin
AG Chronik Burg Stargard

Die Post in Stargard im Zeitalter der Boten 
und Postkutschen von 1800 bis 1860
Am Ende des 18. Jh. begannen die Staatsverwaltungen auch in 
Mecklenburg-Strelitz das Postwesen nach einheitlichen Grund-
sätzen zu regeln und es einer einzigen Behörde zu unterstellen. 
Im Jahr 1800 lief am Montag und Donnerstag morgens ein Post-
bote zu Fuß von Stargard aus nach Neubrandenburg zur Post am 
Treptower Tor. Für die Strecke benötigte er gut zwei Stunden und 
traf wenige Stunden später wieder in Stargard ein. Seit 1801 gab 
es das herzogliche Post-Regal. Das heißt, der Landesherr hatte 
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Weihnachtsmann unterwegs  
im Feuerwehrmobil
Die Freiwillige Feuerwehr Pragsdorf organisierte wieder, wie jedes 
Jahr, eine Weihnachtsüberraschung für die Kinder des Dorfes. 
Da auch in diesem Jahr der Schnee fehlte, sprang kurzerhand die 
Feuerwehr ein und stellte dem Weihnachtsmann ein Fahrzeug zum 
Verteilen der Geschenke zur Verfügung. Der Einladung des (Feu-
erwehr)Weihnachtsmanns folgten wieder zahlreiche Kinder mit 
ihren Eltern. Letztere konnten zuvor kleine Geschenke abgeben, 
die dann vom Weihnachtsmann an die Kinder überreicht werden 
sollten. Voller Spannung warteten die Kinder auf den Weihnachts-
mann. Als er endlich eintraf, leuchteten die Kinderaugen, denn er 
hatte einen sehr großen Sack voller Geschenke dabei. Nebenbei 
gab es Glühwein und Bratwurst vom Grill. Besonderer Dank gilt 
der Freiwilligen Feuerwehr sowie allen fleißigen Helfern.

Herbert Utikal
Pressewart

� Foto: Feuerwehr Pragsdorf

Jugendfeuerwehr Burg Stargard blickt auf 
erfolgreiches Ausbildungsjahr zurück
Die Jugendfeuerwehr Burg Stargard konnte auf ihrer Weihnachts-
feier wieder auf ein erfolgreiches Jahr zurückblicken. Zur Jugend-
feuerwehr gehören 46 Mitglieder, davon 27 in der Jugend- und 
19 in der Kinderabteilung. Nach wie vor erfreut sich die Jugend-
feuerwehr Burg Stargard eines regen Zulaufs. Stolz berichtete 
der Jugendwart über die Aktivitäten im zurückliegenden Jahr. Zu 
den besonderen Highlights zählte er den 5. Jugendmarsch im 
Stargarder Land, der Orientierungslauf in Neubrandenburg, die 
Teilnahme am Feriencamp auf dem Gelände der FTZ in Neuendorf 
während der Sommerferien sowie die Vorführungen zum Tag der 
offenen Tür. Beim Jugendmarsch im Stargarder Land und auch 
beim Orientierungslauf in Neubrandenburg nahm die Jugendfeu-
erwehr mit mehreren Mannschaften teil und belegte gute Plätze. 
Im September reiste die Jugendfeuerwehr gemeinsam mit der 
Jugendfeuerwehr Neubrandenburg Innenstadt nach Kitzbühel in 
Österreich. Zugleich konnte auch in diesem Jahr die Jugendflam-
me der Stufe I und II überreicht werden. Als besonderes Geschenk 
bekam die Zwergen- und Jugendfeuerwehr sowie die Einsatzabtei-
lung eine Waschtasche im Feuerwehrlook mit Namenszug. Diese 
wurden gespendet durch die Firma R&A Tuning Center Jugan. 
Neben der Firma R&A Tuning Center Jugan unterstützten auch 
die Unternehmen Lange Transporte GmbH sowie Bernd & Kathrin 
Roloff Transporte die Kinder- und Jugendfeuerwehr seit längerem. 
Kurz vor Weihnachten bedankte sich die Jugendfeuerwehr dafür 
mit einem kleinen Präsent.

Herbert Utikal
Pressewart

Jungendfeuerwehr bedankt sich bei Unternehmer Rüdiger Lange 
und der Firma Rohloff Transporte.� Foto: Herbert Utikal
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Theater, Lichterglanz und viel Applaus –  
eine stimmungsvolle Adventszeit  
an unserer Grundschule
Am 9. Dezember besuchten wir mit der ganzen Schulgemeinschaft 
unser obligatorisches Weihnachtsmärchen im Theater Neustrelitz. 
Auf dem Spielplan stand „Burattino und das goldene Schlüssel-
chen“ – die russische Variante des Pinocchio. Die Inszenierung war 
nicht nur eine wunderbare Einstimmung auf die Weihnachtszeit, 
sondern auch eine wichtige Lernerfahrung für unsere Kinder: Wie 
verhalte ich mich im Theater und warum verdienen Schauspielen-
de unsere besondere Aufmerksamkeit und unseren Respekt? Die-
sen Respekt wollten unsere Schülerinnen und Schüler am 19.12. 
auch selbst erfahren – bei ihrem eigenen Weihnachtsstück „Der 
verschwundene Weihnachtsmann“. Unter der Regie von Marina 
Locker und mit viel Engagement aller Kolleginnen entstand ein 
ebenso humorvolles wie stimmungsvolles Theatererlebnis. Auf der 
Suche nach dem Weihnachtsmann reisten die Weihnachtswichtel 
durch die Welt und begegneten dabei ganz unterschiedlichen 
Weihnachtsbräuchen. Der sichtbare Spielspaß der Kinder und die 
detailreiche und stimmungsvolle Umsetzung mit vielen Lichtern 
sorgten für Applaus und bewegende Momente bei den mehr als 
300 anwesenden Familienmitgliedern und geladenen Gästen.
Im Anschluss klang der Abend in gemütlicher Atmosphäre aus: 
Während Feuerschalen von außen wärmten, sorgten Glühwein 
und Punsch von innen für wohlige Wärme. Bratwurst und frisch 
gebackene Waffeln rundeten diesen letzten Schultag ab und luden 
zum Verweilen und Austausch ein.
Mit vielen schönen Erinnerungen blicken wir auf diese besondere 
Adventszeit zurück und wünschen allen ein gesundes, friedliches 
und zuversichtliches neues Jahr. Möge es von Gemeinschaft, 
Freude und vielen kleinen goldenen Schlüssel-Momenten be-
gleitet sein.

„Die andere Grundschule“
auf dem Lande Groß Nemerow

Förderverein der Feuerwehr lud zum 2. 
Preisskat ein
Der Förderverein der Freiwilligen Feuerwehr Burg Stargard hat-
te zum Ende des Jahres 2025 zum 2. Mal zu einem Preisskat 
in das Feuerwehrgerätehaus nach Burg Stargard eingeladen. 
Insgesamt 61 Spieler nahmen daran teil. Die Teilnehmer kamen 
aus Burg Stargard, Neubrandenburg sowie den umliegenden 
Dörfern. Dabei waren auch Kameraden der Feuerwehr. Gespielt 
wurde um wertvolle Sachpräsente. Den 1. Preis gewann im Wert 
von 80,00 Euro Manfred Deutschländer aus Neubrandenburg. 
Diese Veranstaltung des Feuerwehrfördervereins findet in der 
Region immer mehr Anklang. Ein besonderer Dank gilt den vielen 
Helfern aus der Feuerwehr Burg Stargard bei der Vorbereitung 
und Durchführung.

Herbert Utikal
Pressewart

� Foto: Herbert Utikal

Jahresabschlussfeier der Ehrenabteilungen
Auf der Weihnachtsfeier der Ehrenabteilungen unseres Amtes, 
die wir im Dezember 2025 durchführten, wurde Bilanz gezogen. 
Wir können auch 2025 wieder auf eine erfolgreiche Arbeit mit den 
Senioren zurückblicken, inzwischen sind es 10 Jahre aktive Arbeit 
mit den Ehrenmitgliedern unserer Feuerwehren. Höhepunkte in 
diesem Jahr waren u.a. eine Frauentagsfeier mit Bowlen, das 
Sommerfest, dass wir gemeinsam mit der Ehrenabteilung der 
Feuerwehr Neubrandenburg durchgeführt haben. Im Sommer 
hatten wir einen schönen Grillnachmittag am Camminer See. 
Im September waren wir Gäste der Seniorenveranstaltung des 
Kreisfeuerwehrverbandes in Neuendorf und wenige Tage später 
unternahmen wir eine Kaffeefahrt auf dem Zierker See in Neustre-
litz. Unsere Veranstaltungen unternehmen wir immer gemeinsam 
mit den Ehepartnern. Auch für das Jahr 2026 sind schon einige 
Veranstaltungen in der Planung. Für die Vorbereitung und Ausrich-
tung unserer Weihnachtsfeier bedanken wir uns ganz besonders 
beim Stargarder Eiscafé Waecker. Bedanken möchten wir uns 
außerdem bei den Bürgermeistern der Gemeinden, dem Amtsaus-
schuss und der Verwaltung für die Unterstützung unserer Arbeit 
mit den Senioren in den Ehrenabteilungen unserer Feuerwehren.

Herbert Utikal
Pressewart

� Foto: Manfred Schröder
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Mit Märchen Freude bereiten!

Ein Auftritt der Klasse 5a der Regionalschule Burg Stargard 
im Evangelischen Pflegeheim.
Am Mittwoch, dem 10.12.2025, sah man eine Gruppe von Schü-
lerinnen und Schülern mit einer knapp 3 Meter langen Stange 
auf der roter Stoff aufgerollt war, gut gelaunt und voller Vorfreude 
durch Burg Stargard ziehen. Das waren wir: die Klasse 5a der 
Regionalschule Burg Stargard auf dem Weg zum Evangelischen 
Pflegeheim hier in Burg Stargard mit unserer Bühne. Wir freuten 
uns, den Senioreninnen und Senioren unsere Ergebnisse des 
Märchenprojektes präsentieren zu dürfen. Mit selbst gestalteten 
Puppen führten wir unsere leicht aufgepeppten Märchen vor, z.B. 
Rapunzel, das feststellte, dass diese ganze Haarakrobatik schon 
Bodybuilding gleichkommt und sie vielleicht lieber direkt Haar-
stylistin wird, falls der Prinz sie nicht rettet. Und natürlich kam es 
auch bei uns – wie bei allen großen Schauspielern - zu einem 
tollen Versprecher, der für Lacher sorgte: „Ich bin Rotkäppchen 
und habe den Oskar gespielt“, sagte ein Klassenkamerad vor 
lauter Aufregung. Wenn das mal nicht zeigt, dass die kleinen Pup-
penspieler voll in ihrer Rolle steckten. Wir ernteten auch für solch 
lustige Momente viel Applaus und hatten das Gefühl, dass wir mit 
unserem Auftritt Freude bereiten konnten. Das Gefühl ist toll. Be-
gleitet wurden wir von Frau Lukasczyk (unserer Sozialarbeiterin), 
Frau El Miasser (unserer Klassenlehrerin) und Frau Damadyous 
(BufDi). Mit einem Lächeln im Gesicht, den zum Dank erhaltenen 
Süßigkeiten im Mund und voller Stolz ging es dann für uns zurück 
zur Schule. Wir freuen uns auf weitere Projekte dieser Art.

Die Regionale Schule Burg Stargard, das ist sicher, ist viel mehr 
als nur Mathe, Deutsch und Englisch. Frau Eskaf, die seit längerem 
immer wieder Projekte im Seniorenheim initiiert, hat uns den Kon-
takt hergestellt, wofür wir an dieser Stelle nochmals DANKE sagen.

Angela El Miasser
Klassenlehrerin Klasse 5a

� Foto: Angela El Miasser
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Lesen wird bei uns großgeschrieben
An unserer Grundschule steht das Lesen im Mittelpunkt des Schul-
alltags. Ob im Leseband oder im Deutschunterricht: Täglich tau-
chen die Kinder in spannende Geschichten ein und entdecken 
die Freude an Büchern.
Besonders motivierend ist eine Klassenlektüre, wenn die Kinder 
einen Bezug zum Buch haben. Wie zum Beispiel die Klasse 2a 
mit ihrem Klassenmaskottchen, dem Fuchsi, zu dem Buch „Der 
Findefuchs“. So wird das Interesse der Kinder auf spielerische 
Weise geweckt: Das Tier aus der Geschichte wurde gemalt und 
gebastelt, ein Steckbrief erstellt und gemeinsam kennengelernt. 
Auf diese Weise wurde Lesen zu einem lebendigen Erlebnis, das 
weit über das Buch hinausging.
Ein ganz besonderes Highlight erwartete die Kinder in der weih-
nachtlichen Zeit: Der Autor Ingo Fischer besuchte unsere Schule 
und las den Schülern Geschichten vor. Dabei erfuhren die Kinder, 
wie Tiere eigentlich Weihnachten feiern. Beim Vorlesen wurde es 
sogar „tierisch laut“, denn die Kinder begleiteten die Geschichten 
begeistert mit passenden Tiergeräuschen. Außerdem konnten 
sie viele Fragen stellen: zum Beruf des Autors, zum Schreiben 
von Büchern und zu seinen Ideen. Dieser Besuch war ein unver-
gessliches Erlebnis für die Klassenstufen 1 und 2 und wird den 
Kindern sicher noch lange in Erinnerung bleiben.
Wir freuen uns schon jetzt auf viele weitere spannende und krea-
tive Leseprojekte im neuen Jahr 2026 – auch in Zusammenarbeit 
mit dem Marie-Hager-Haus - und darauf, die Begeisterung fürs 
Lesen weiter wachsen zu lassen.

Ihr Team der Grundschule Kletterrose

� Foto: Jennifer Petersen

Herzliche Weihnachtsstimmung 
beim zweiten Weihnachtsmarkt  
der Kita Hummelnest Cölpin e.V.
Am 13. Dezember 2025 verwandelte sich der Festplatz in Cölpin 
in einen Ort voller Lichter, Lachen und vorweihnachtlicher Freu-
de. Der Förderverein der Kita Hummelnest Cölpin e.V. lud zum 
zweiten Weihnachtsmarkt ein und durfte sich über zahlreiche 
Besucherinnen und Besucher freuen, die gemeinsam einen stim-
mungsvollen Nachmittag verbrachten. Mit viel Liebe wurde für das 
leibliche Wohl gesorgt: Ein reich bestückter Kuchenbasar, leckere 
warme und kalte Getränke für Groß und Klein sowie bunte, frisch 
zubereitete Crêpes ließen keine Wünsche offen. Die Tombola 
sorgte bei den Gästen für Spannung und strahlende Gesichter. 
Ein ganz besonderer Höhepunkt war der Auftritt einiger Kinder 
der Kita Hummelnest. Mit ihrem niedlichen Programm berührten 
sie die Herzen des Publikums und zauberten vielen ein Lächeln 
ins Gesicht. In zuckersüßen, selbstgenähten Kostümen stan-
den die Kinder stolz auf der Bühne. Mit viel Kreativität und Herz 
hatten die Erzieherinnen den Auftritt liebevoll einstudiert. Für 
einen besonders besinnlichen Moment sorgte das gemeinsame 
Weihnachtssingen, bei dem Jung und Alt zusammenkamen und 
die weihnachtliche Gemeinschaft spürbar wurde.
Der Förderverein bedankt sich von Herzen bei allen Helferinnen 
und Helfern, den engagierten Mitgliedern sowie bei allen Spen-
derinnen, Spendern und Sponsoren. Ein ebenso großer Dank gilt 

allen Gästen, die mit ihrem Kommen den Verein und vor allem die 
Kinder unterstützt haben. Die Einnahmen des Weihnachtsmarktes 
kommen zu 100 Prozent den Kindern der Kita zugute und ermög-
lichen besondere Veranstaltungen im Jahr 2026.
Die Mitgliederversammlung mit Jahresabschluss 2025 findet 
am 2. Februar 2026 um 17 Uhr in der Kita Hummelnest statt.

Charlene Otto

� Foto: Mia Zornow

Abschied vom alten Jahr, Willkommen  
im Neuen - Der Jugendclub sagt Danke
Der Jugendclub Burg Stargard möchte ein großes Dankeschön 
an die Kinder und Jugendlichen richten, die uns 2025 fleißig be-
sucht haben und uns damit ein sehr schönes Jahr 2025 beschert 
haben. Deswegen hat sich das pädagogische Personal auch nicht 
lumpen lassen und spendierte allen Kindern, die den Jugendclub 
am 06.12.25 besuchten eine Kleinigkeit vom Nikolaus. Die Kinder 
und Jugendlichen haben sich sehr über die kleine Aufmerksamkeit 
gefreut und der Inhalt wurde auch schnell verputzt.
Zum Jahresausklang wurde auf Wunsch der Kinder und Jugend-
lichen noch einmal zusammen Blätterteig mit Kinderschokolade 
gebacken und dazu mixten die Jugendlichen Mocktails (alkohol-
freie Cocktails). So klang das Jahr 2025 bei geselliger Runde 
langsam aus.

� Foto: Stadt Burg Stargard

Der Jugendclub wünscht allen ein frohes, neues Jahr 2026.
Wir freuen uns auf euren Besuch im Jahr 2026!
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Trotz regnerischen Wetters blieb die Stimmung bestens, und auch 
für das leibliche Wohl war gesorgt. Der Rundgang endete an der 
Konzertkirche, doch damit war der Abend noch nicht vorbei: Zum 
gemütlichen Ausklang besuchten wir gemeinsam den Weberglo-
ckenmarkt. Ein Gegenbesuch der Niederdeutschen Bühne auf 
unserer Burg wurde bereits fest verabredet – allerdings erst dann, 
wenn die Temperaturen wieder etwas freundlicher sind.
Doch damit war die Vereinsarbeit in diesem Jahr noch nicht ab-
geschlossen. Den offiziellen Schlusspunkt setzte die Mitglieder-
versammlung am 5. Dezember 2025 in den Vereinsräumen auf 
der Burg. Dort wurde das diesjährige Burgfest ausgewertet, die 
Arbeitsgruppen berichteten über die Höhepunkte ihrer Arbeit, 
und turnusgemäß wurde auch der Vereinsvorstand gewählt. Mit 
diesen Ergebnissen ist der Stargarder Burgverein gut aufgestellt 
und blickt motiviert auf das kommende Vereinsjahr.

Wolfgang Dahlke
Stargarder Burgverein e.V.

Bekanntmachung zur Vereinsauflösung
Liebe Burg Stargarder Bürger und Förderer der Kinder- und Ju-
gendarbeit in Burg Stargard,

nach vielen Jahren schöner und ereignisreicher Vereinsarbeit 
wurde bei der letzten Jahreshauptversammlung am 24. Novem-
ber 2025 die Auflösung des „Förderverein für die Kinder- und 
Jugendarbeit Burg Stargard e.V.“ zum 31.12.2025 satzungsgemäß 
beschlossen. Eventuelle Gläubiger werden aufgefordert, ihre For-
derungen bei den Liquidatoren anzumelden. Zu den Liquidatoren 
wurde der ehemalige Vorstand bestimmt. Zu erreichen sind die 
Liquidatoren über den postalischen Sitz des Vereins, dem Wohn-
sitz des Vereinsvorsitzenden Sönke Jensen, Marner Str. 102, 
17094 Burg Stargard.
Alle laufenden Aktivitäten werden durch unsere Stadtverwaltung 
und die beiden Schulen übernommen, sodass der Sinn und Zweck 
des Vereins für die Kinder und Jugendlichen unserer Stadt er-
halten bleibt.
Vielen Dank an alle Bürgerinnen und Bürgern, die sich über viele 
Jahre im Verein eingebracht haben, für die geleistete Arbeit.

Der Förderverein für Kinder- und Jugendarbeit Burg Stargard or-
ganisiert u.a. das Kinderfest der Schulen.� Foto: Sönke Jensen

Sönke Jensen
Vereinsvorsitzender

Rückblick auf eine besondere Aktivität 
des Stargarder Burgvereins
Den Anfang nahm diese schöne Aktion bereits am 30. August: 
Acht Mitglieder des Stargarder Burgvereins schlüpften in ihre his-
torische Gewandung und nutzten das Vier-Tore-Fest in Neubran-
denburg, um ein wenig zu „prominieren“ und auf unseren Verein 
aufmerksam zu machen. Eine Idee, die offensichtlich gut ankam 
– die Mitglieder der Niederdeutschen Bühne hatten ihrerseits die 
gleiche Idee. Als wir über den Marktplatz schlenderten, kreuzten 
die „Plattsnacker“ unseren Weg. Die Freude über dieses Treffen 
war auf beiden Seiten groß, Kontakte wurden ausgetauscht, und 
schon kurze Zeit später war die Idee für einen gemeinsamen 
Stadtrundgang geboren. Am 28. November 2025 war es dann 
soweit: Pünktlich um 17:30 Uhr trafen sich 21 Vereinsmitglieder 
des Stargarder Burgvereins am Fangelturm. Dort warteten bereits 
Mudder Schulten und Onkel Bräsing auf uns. Nach einer kurzen 
Begrüßung übernahm Mudder Schulten das Wort – und führte 
uns mit viel Charme, Witz und Wissen durch die Stadtgeschichte. 
Es gab einiges Bekanntes zu hören, vor allem aber viele neue 
Geschichten, teils sogar „upp platt“.

� Foto: Stargarder Burgverein e.V.

Alle Jahre wieder:  
Weihnachtspäckchen für die Tafel
Weihnachten rückte immer näher – und mit ihm der Duft von Vor-
freude und viel Arbeit für die helfenden Hände in der Regionalen 
Schule Burg Stargard. Wie schon in den vergangenen Jahren 
waren die „Wichtel“ der Schule eifrig dabei, Päckchen für die 
Neubrandenburger Tafel zu packen. Nach Unterrichtsschluss 
wurden aus den zahlreichen Spenden der Schülerinnen und 
Schüler liebevoll kleine Präsente zusammengestellt. Sorgfältig 
achteten die Helferinnen und Helfer darauf, dass jedes Paket 
neben Leckereien und nützlichen Dingen auch ein Buch enthält 
– ein Stück Wärme für Körper und Seele. Ergänzt wurden diese 
Päckchen durch viele weitere Geschenke, die bereits zu Hause 
mit Herz und Hingabe gepackt wurden.
Mit all diesen Beiträgen trägt die Schulgemeinschaft schon seit 
vielen Jahren dazu bei, Menschen in schwierigen Lebenssituati-
onen ein helleres, fröhlicheres Weihnachtsfest zu bereiten. Eine 
Tradition, die zeigt: Teilen macht die Feiertage erst richtig schön.

Sylvia Eskaf

� Foto: Sylvia Eskaf
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Neues aus dem Marie Hager-Haus
Seit dem 01.01.2026 betreut der Marie Hager-Kunstverein nicht 
nur die Galerie und den ehemaligen Wohnbereich der Malerin 
Marie Hager, sondern auch die städtische Bibliothek im Marie 
Hager-Haus. Eine neue Herausforderung für uns, der wir uns gern 
mit vielen neuen Ideen stellen werden.

� Foto: Marie Hager-Kunstverein e.V.

Aufmerksamen Lesern und Besuchern ist es nicht entgangen, dass 
es in der letzten Zeit einige kleine Veränderungen in der Bibliothek 
gab und Bücherregale und Möbel verrückt wurden. So entstand 
eine bunte „Kinderecke“ für unsere kleinen Besucher, die zum 
Malen, Spielen und Bücher ansehen einlädt. Natürlich können 
dort auch die neuesten Tonies ausprobiert werden. Die Jüngsten 
aus der Johannis - Kita haben die Spiel- und Leseecke bereits 
begeistert getestet. Für unsere „großen“ Leser gibt es natürlich 

Erster Winzerstammtisch im neuen Jahr
Am 7. Januar trafen sich die Burg Stargarder Privatwinzer zu ih-
rem ersten „Winzerstammtisch“ im Jahr 2026. Zunächst wurden 
die letzten Höhepunkte des vergangenen Jahres ausgewertet. 
Besonders hervorgehoben wurde die „Winzerweihnacht“, unser 
kleines vereinsinternes Weihnachtsfest, und die traditionelle Bur-
genweihnacht auf der Stargarder Burg.
Dann ging es an die Planung für das bevorstehenden Jubilä-
umsjahr. Hier wurden Gedanken und Ideen ausgetauscht, wie 
man das 25jährige Bestehen des Vereins der Privatwinzer Burg 
Stargard angemessen feiern kann. Dieses Thema wird uns sicher 
bei den nächsten Treffen weiter beschäftigen und einige gute 
Ideen werden im Laufe des Jahres bestimmt realisiert. Der Wein 
bildet nach wie vor das Herzstück all unserer Bemühungen. In den 
kommenden Wochen wird er erneut unsere volle Aufmerksamkeit 
erfordern, da der Rebenschnitt ansteht – eine wesentliche Vor-
aussetzung für einen erfolgreichen Ertrag.
Wer selbst Weinreben in seinem Garten kultiviert und noch Hilfe 
oder Anleitung zum richtigen Schnitt sucht, kann sich gern an uns 
wenden. Bei genügend Interessenten wurde die Möglichkeit eines 
Workshops vor Ort in unserem Weinberg angeregt. Abschließend 
wurde eine weitere, ertragsentscheidende Frage erörtert: Wie 
lassen sich die jungen Rebentriebe im Frühjahr vor dem gefürch-
teten Spätfrost schützen? Auch hierzu wurden vielversprechende 
Ideen entwickelt, deren Umsetzung in den kommenden Wochen 
geprüft werden soll.

Adventsmarkt mit Weihnachtsliedern  
an der Schmiede in Cölpin
An der Alten Schmiede in Cölpin fand am 29.11.2025 ein Ad-
ventsmarkt statt.
Das Gesangsduo Kerstin und Horst sangen Weihnachtslieder. 
Für das leibliche Wohl war auch gesorgt. Die frisch gebackenen 
Waffeln schmeckten nicht nur den kleinen Gästen. Auch Glühwein, 
Kakao, Kaffee, Bratwurst und Frikadellen waren gefragt. In der 
Dämmerung kam der Weihnachtsmann mit kleinen Süßigkeiten 
vorbei.
Wir bedanken uns bei unseren Gästen für die zahlreiche Teil-
nahme an unserem Adventsmarkt. Auch bedanken wir uns bei 
Familie Idasik für den Tannenbaum und bei Bäcker Koch für die 
finanzielle Unterstützung beim Brötchen und Waffelteig kaufen. 
Der Adventsmarkt war eine gelungene Veranstaltung. Wir würden 
uns wünschen, dass junge Leute den Weg zu uns in den Verein 
finden, um uns zu unterstützen und neue Ideen einzubringen.

De Cölpiner Dörpschaft e.V.

Wenn jetzt jemand Lust und Interesse hat, an diesen Entschei-
dungen mitzuwirken, kann er gern mit uns Kontakt aufnehmen: 
winzerverein-burg-stargard@web.de oder telefonisch unter 0151 
74449201.

Olaf Stölzel
Im Auftrag des Winzerverein Burg Stargard e.V.

� Foto: Eckhard Wurch
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Der Heimatchor startet ins neue Jahr

� Foto: Stadt Burg Stargard

Der Heimatchor Burg Stargard hofft, Sie sind gesund ins neue Jahr 
gekommen und haben den Weihnachtstrubel gut überstanden. Im 
Dezember hatte der Chor zahlreiche Auftritte absolviert. Genau 
das ist es, was den Spaß am Singen ausmacht. Hier stehen wir 
zwar nicht auf den großen Bühnen der Welt, aber fast nahe dar-
an. Auf der Burgenweihnacht sangen wir bei fast frühlingshaften 
Temperaturen, trotzdem waren Weihnachtslieder angesagt. Die 
Stimmung war super, spätestens der „Schneewalzer“ brachte die 
Zuschauer ins Schunkeln. Nach uns hatten die Kinder der Grund-
schule ihren großen Auftritt und wir haben ganz genau hingehört, 
ob da vielleicht schon Nachwuchstalente für den Heimatchor dabei 
sind. Ein Dankeschön im Nachhinein soll noch nach Pragsdorf 
gehen. Unser Singen dort im Schein der Feuerschalen wäre nicht 
möglich gewesen ohne die fleißigen Helfer und den Bürgermeister. 
Was bringt`s neue Jahr? Singen, Üben, Üben, Singen, Auftritte! 
Wer bei uns mitmachen möchte, ist herzlich willkommen. Wir 
proben weiterhin dienstags von 10.00 bis 11.30 Uhr im „Alten 
Hospital“ in Burg Stargard. Vielleicht hat Ihnen ja unser großes 
Weihnachtskonzert in der Kirche gefallen und Sie haben im Stillen 
gedacht, „O, da möchte ich mitmachen!“.
Wir haben weiterhin viel Freude am Singen, hoffen es auch im 
neuen Jahr an Sie alle weitergeben zu dürfen und Sie auch 2026 
mit unserem Gesang erfreuen zu können. In diesem Sinne: Ein 
gesundes neues Jahr wünscht

Ihr Heimatchor Burg Stargard e.V.

ebenfalls einen Bereich, der zum Platznehmen und Verweilen 
einlädt. Ob zum Zeitung lesen, Kaffee trinken oder zum Treffen 
mit anderen Bücherfreunden, wir freuen uns über Ihren Besuch. 
Am gewohnten Ausleihen von Büchern und Medien hat sich nichts 
geändert. Nach wie vor können Sie uns Ihre Wünsche zu Autoren 
und Buchtiteln mitteilen und wir werden uns bemühen diese zu 
erfüllen. Die neuen Bibliotheks-Benutzerausweise für dieses Jahr 
liegen ebenso abholbereit für Sie vor Ort.
Auch in diesem Jahr finden im Marie Hager-Haus wieder Mal- und 
Kreativkurse statt. Jeden Mittwoch von 14 bis 16 Uhr treffen sich 
häkelbegeisterte Jungs und Mädchen zum Handarbeitskurs mit 
Frau Flathmann und Frau Köpke. Für unsere jungen Nachwuchs-
künstler steht in diesem Jahr immer montags von 14.30 bis 16 Uhr 
ein Kindermalkurs mit Nicole Schmidt im Atelier des Hauses an. 
Unter dem Motto „Fantasiereise“ sollen verschiedene Projekte 
mit verschiedenen Techniken in einem persönlichen Skizzenbuch 
entstehen.
Der erste Aquarellkurs in diesem Jahr mit Heike Camp startet 
am 18. Februar. Der Abendkurs ist bereits ausgebucht. Für den 
Nachmittagskurs von 16 bis 17.30 Uhr sind noch 3 Plätze verfügbar. 
Nähere Informationen und Kursunterlagen erhalten Sie im Marie 
Hager-Haus. Ebenso soll es zukünftig auch regelmäßige literari-
sche Angebote im Marie Hager-Haus geben. Beginnen werden 
wir mit einem monatlich stattfindenden Manga Lesezirkel in der 
Bibliothek. Der nächste Termin dafür ist der 19. Februar 15 Uhr. 
Wer gern Mangas liest oder es ausprobieren will, ist im Manga 
Lesezirkel genau richtig. Gemeinsam mit der Manga-Expertin 
Mareike Kochansky kann man neue Titel entdecken, sich austau-
schen und über die Geschichten, Figuren und Themen sprechen. 
Die Teilnahme ist kostenlos für Kinder und Junggebliebene ab 
10 Jahre.
Ab Februar laden wir an jedem 4. Dienstag im Monat zu einem 
Literaturnachmittag bei Kaffee und Kuchen mit verschiedenen 
Autoren ein. Wir beginnen am 24.02. um 15 Uhr mit dem neme-
rower Autor Manfred Goll, der aus seinem Buch „Mick“ liest und 
erzählt. Eine unterhaltsame Zeitreise ins Ende der 60er Jahre, in 
der 2 Jungen aus einem nahegelegenen mecklenburger Dorf von 
einer Karriere als Beat-Musiker träumen. Kartenverkauf / 5,00 € 
in der Bibliothek.
An jedem 2. Dienstag im Monat laden Burg Stargarder Bücher-
freunde zu verschiedenen Themen zu einem gemütlichen „literari-
schen Kaffeeklatsch“ ein. Erster Termin ist der 10. Februar um 15 
Uhr. Freuen Sie sich auf einen entspannten und unterhaltsamen 
Nachmittag.
Aber auch wieder spannende und interessante Vorträge, Tee bei 
Hager-Veranstaltungen, sehenswerte Ausstellungen und vieles 
mehr, sind für 2026 in Planung. Noch bis Ende Februar ist die 
Sonderausstellung „Faszination norddeutscher Winter“ zu sehen. 
Eine beeindruckende Ausstellung verschiedener Künstler, die auf 
unterschiedlichste Art und Weise den Winter im Norden in Bild und 
Farbe eingefangen haben. Einige aus Privatbesitz stammende 
Arbeiten (u.a. von Marie Hager) werden von den Eigentümern 
zum Verkauf angeboten.
Der „Tee bei Hager“ widmet sich am 15.02. um 15 Uhr der Sche-
renschnittmeisterin Johanna Beckmann anlässlich ihres 85. To-
destages. Die Autorin Viola Kühn liest und berichtet von ihren 
spannenden Recherchen und Erlebnissen zu ihrem Buch. Eine 
kleine Sonderausstellung zeigt ein paar beeindruckende Arbeiten 
J.Beckmanns. Informationen zu allen genannten und weiteren 
Veranstaltungen, Vorträgen, Ausstellungen, Lesungen, Kursen 
und Workshops finden Sie auf unserer Website www.marie-hager-
kunstverein.de, auf Instagram, Facebook oder natürlich direkt im 
Marie Hager-Haus.
Unsere Öffnungszeiten sind Montag & Mittwoch von 10 - 12 Uhr 
& 14 - 16 Uhr, Donnerstag von 12.30 bis 17.30 Uhr sowie jedes 
3. Wochenende im Monat Samstag 14 - 17 Uhr & Sonntag (nur 
Galerie) 14 - 17 Uhr.
Telefonisch erreichen Sie uns unter 039603-350638 & 0152-
26876646 (auch WhatsApp)

Andrea Stahlberg
Marie Hager-Kunstverein-Burg Stargard e.V.
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Ev.-Luth. Kirchengemeinde St. Johannes Stargard Land

Gottesdienste

25.01.20263. So nach 
Epiphanias

Teschendorf 09:00 Gottesdienst Pfarrhaus Teschendorf

Groß Nemerow 10:30 Gottesdienst Winterkirche
01.02.2026 Letzter So 
nach Epiphanias

Burg Stargard 10:30 Gottesdienst mit Abendmahl Gemeindehaus

08.02.2026 Sexagesimä Burg Stargard 10:00 Sonntagssegen Kindergottesdienst Gemeindehaus
15.02.2026 Estomihi Burg Stargard 10:30 Gottesdienst Gemeindehaus
22.02.2026 Invocavit Teschendorf 09:00 Gottesdienst Pfarrhaus Teschendorf

Groß Nemerow 10:30 Gottesdienst Winterkirche

Termine

Posaunenchor Gemeindehaus 18:30 Uhr jeden Mittwoch
Kirchenchor Gemeindehaus 19:30 Uhr Jeden Donnerstag Erwachsenenchor
Jugend-Christenlehre Gemeindehaus 16:00 Uhr 5. - 7. Klasse jeden Montag in den ungeraden Wochen
Kindertreff Gemeindehaus 15:00 Uhr 1. - 4. Klasse jeden Dienstag, wöchentlich (Kinder werden, wenn eine 

schriftliche Genehmigung der Eltern vorliegt, vom Hort abgeholt)
Krabbelgruppe Gemeindehaus 10:00 Uhr 04.02.2026
Gemeindenachmittag Gemeindehaus 14:00 Uhr 05.02.2026
Frauen mitten im Leben Gemeindehaus 19:00 Uhr 17.01.2026

Weihnachtsfeier beim Seniorenverein Cölpin e.V.
Der Seniorenverein Cölpin e.V. bereitet sich jedes Jahr mit einer 
Weinachtsfeier auf das Weihnachtsfest vor. In diesem Jahr haben 
wir bekannte Weihnachtslieder gesungen, dazu haben wir uns 
eine kräftige Stimme eingeladen. Schon die Begrüßung erfolgte 
mit einem Weihnachtslied und die Stimmung war damit vorpro-
grammiert. Während der Kaffeezeit wurde viel geplaudert. Für 
die Mitglieder des Vereins gab es beim Verlassen des Dörphuses 
eine kleine Überraschung, die Annemarie gebastelt hat. Sie hat 
immer eine Idee wie wir die Mitglieder überraschen können. Der 
Gemeindearbeiter hat den Tannenbaum festlich geschmückt, die 
Tische wurden ganz nach Wunsch bereitgestellt. Der Vorstand 
musste nur für die Tischdeko sorgen. Zum Weihnachtfest gehören 
Gebäck, Stollen und Dominosteine - diese Leckereien hat die 
heimische Bäckerei Koch gesponsert. Wir bedanken uns ganz 
herzlich bei Herrn Koch und dem Gemeindearbeiter Eberhard 
Voith, der anschließend für Ordnung und Sauberkeit sorgte. Nun 
wünschen wir allen Senioren ein friedliches und glückliches Jahr 
2026! Im neuen Jahr geht es weiter mit einem Kaffeekränzchen 
oder, oder, oder ... für Ideen sind wir immer offen.

Ursula Jäger
Vorstandsvorsitzende � Foto: Seniorenverein Cölpin e.V.

Veranstaltungen / Konzerte

Bibelabende im Gemeindehaus Burg Stargard,  
jeweils um 19:00 Uhr
03.02. biblisches Tanzen / 05.02. und 06.02.  
Bibelgespräch zum Buch Ester
Vorankündigung: Gottesdienst zum Weltgebetstag aus  
Nigeria am Freitag, dem 06.03.2026 um 17:00 Uhr  
im Gemeindehaus Burg Stargard
„Kommt! Bringt eure Last.“
Am Freitag, den 6. März 2026, feiern Menschen in über 150 Län-
dern der Erde den Weltgebetstag der Frauen aus Nigeria. „Kommt! 
Bringt eure Last.“ lautet ihr hoffnungsverheißendes Motto, ange-
lehnt an Matthäus 11,28-30.
In Nigeria werden Lasten von Männern, Kindern vor allem aber 
von Frauen auf dem Kopf transportiert. Doch es gibt auch unsicht-
bare Lasten wie Armut und Gewalt. Das facettenreiche Land ist 
geprägt von sozialen, ethnischen und religiösen Spannungen. 
Islamistische Terrorgruppen wie Boko Haram verbreiten Angst 

und Schrecken. Die korrupten Regierungen kommen weder da-
gegen an, noch sorgen sie für verlässliche Infrastruktur. Umwelt-
verschmutzung durch die Ölindustrie und Klimawandel führen zu 
Hunger. Armut, Perspektivlosigkeit und Gewalt sind die Folgen 
all dieser Katastrophen. Hoffnung schenkt vielen Menschen in 
dieser existenzbedrohenden Situation ihr Glaube. Diese Hoff-
nung teilen uns christliche Frauen aus Nigeria mit – in Gebeten, 
Liedern und berührenden Lebensgeschichten. Sie berichten vom 
Mut alleinerziehender Mütter, von Stärke durch Gemeinschaft, 
vom Glauben inmitten der Angst und von der Kraft, selbst unter 
schwersten Bedingungen durchzuhalten und weiterzumachen. 
Nach dem Gottesdienst laden wir zum Schmecken des ein-
ladenden Landes ein.

Angebot für die Winterferien
Werde zum Klangkünstler! Komm in den Winterferien in die Frie-
denskirche!
Wusstest du, dass man Geschichten auch mit Tönen erzählen 
kann? Hast du schon einmal mit Müll Musik gemacht? Du kannst 
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Einladung zur Mitgliederversammlung  
der Jagdgenossenschaft Alt Käbelich
Helpt 39, 17348 Woldegk
Am Montag den 16.2.2026, 16 Uhr, in den Vereinsräume Alt Käbelich

Tagesordnung
1. Begrüßung und Eröffnung der Sitzung
2. Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der Einladung, Anwe-

senheit der Jagdgenossen sowie der vertretenen Fläche
3. Bericht des Vorstandes
4. Kassenbericht
5. Entlastung des Vorstandes
6. Neuwahlen des Vorstandes
7. Neuverpachtung der Genossenschaftsjagd
8. Verschiedenes
9. Schlusswort

Heinrich Drieselmann
Vorsitzender der JG Alt Käbelich

es mit uns ausprobieren! Vom 10.02. - 13.02.2026 von jeweils 
9.00 bis 15.30 Uhr finden wieder die Winterferientage in der Frie-
denskirche (Neubrandenburg) statt. Diesmal bauen wir uns selbst 
Instrumente und werden Geschichten mit ihnen vertonen. Außer-
dem stehen jede Menge Spaß und Spiel, gemeinsames Kochen, 
Singen, kreative Aktionen und Bewegung auf dem Programm. Am 
letzten Tag präsentieren wir, was wir geschaffen haben - kleine 
Klangkunstwerke voller Fantasie, Rhythmus und Teamgeist. Die 
Kosten betragen 20 € pro Teilnehmer*in.

Anmeldungen bis zum 27. Januar 2026 an Frauke Tonndorf
frauke.tonndorf@elkm.de; 0152 09 32 59 16
Wir freuen uns auf dich und deine ganz eigenen Töne!
Anne, Ariane und Frauke

Hinschauen, helfen, handeln
Das von der Kirchengemeinde St. Johannes Stargard Land ver-
fasste Schutzkonzept gegen sexualisierte Gewalt und für ein 
grenzachtendes Verhalten finden Sie unter dem Link: https://
www.kirche-mv.de/stargard-land/schutzkonzept-gegen-se-
xualisierte-gewalt-und-fuer-ein-grenzachtendes-verhalten 
oder Sie scannen den QR-Code:

Wie erreichen Sie uns:
Öffnungszeiten des Büros Grabenstraße 6, 17094 Burg Stargard
Di - Do von 09:00 Uhr - 12:00 Uhr oder nach Vereinbarung
Tel.: 039603-20754
Mail: stargard-johannes@elkm.de
Homepage: https://www.kirche-mv.de/stargard-land

Führungswechsel im  
Burg Stargarder Familienunternehmen
Die Raumaustatterei Mietzner dürfte wohl jedem Einwohner der 
Stadt Burg Stargard ein Begriff sein. Kein Wunder, so existiert das 
kleine Unternehmen schon seit 1938 und kann auf eine lange Tradi-
tion sowie eine wechselvolle Geschichte zurückblicken. Schon vor 
28 Jahren hatte Geschäftsführer Steffen Mietzner das Unterneh-
men von seinem Vater übernommen. Nun gibt er den Chefposten 
an seinen Sohn, Marvin Mietzner, weiter und tritt bewusst einen 
Schritt zurück. Durch den Wechsel werde sich zunächst nicht viel 
ändern und Steffen Mietzner ist als Mitarbeiter nach wie vor für 
die Raumausstatterei tätig. Sein 24-jähriger Nachfolger ist seit 
2021 im Unternehmen aktiv und hat seinen Meisterbrief bereits 
im Sommer 2024 erhalten. Eine festliche Veranstaltung gab dem 
Wechsel Anfang Januar nochmal einen offiziellen Rahmen. Als 
stellvertretender Bürgermeister wünschte auch Christian Walter im 
Namen der Stadt viel Erfolg für die Zukunft des Familienbetriebes.

Christian Walter, Marvin Mietzner und Steffen Mietzner (v.l.n.r.) bei 
der Festveranstaltung� Foto: Conny Abel

Anzeigenteil

Der Ferienpark am Plauer See.

FERIENPARK LENZ

www.ferienpark-lenz.de
Plauer Seeblick 43 | 17213 Malchow

Tel. 0152 08529030 | urlaub@ferienpark-lenz.de

• im Herzen der Mecklenburgischen Seenplatte
• rund 30 traumhafte Ferienhäuser für 2 bis 12 Personen
• alle Unterkünfte sind hochwertig gestaltet und ausgestattet

NEBENSAISON 2026
Entspannen Sie außerhalb der Hauptsaison und genießen 
die ungestörte Ruhe. Buchen Sie jetzt und profitieren vom 
günstigeren Preis!

URLAUBfernab der Ferienzeit!
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Pflege & Betreuung
PDL – Verantwortliche Pflegefachkraft (§ 71 SGB XI)
Praxisanleitung inkl. jährlicher Refresher
Betreuungskraft (§ 43b, 53b SGB XI) inkl. Refreshers
Pflegeberater (§ 37 Abs. 3 / § 7a SGB XI)
Wundmanager + Refresher
Pain Nurse
Hygienebeauftragte:r + Refresher

Pädagogik
Kita-Assistenz
Schulbegleiter:in / Integrationshelfer:in

Praxisnahe Kurzfortbildungen (2–6 Stunden) zu 
modernen Pflege- und Betreuungsthemen.

Alle Veranstaltungen und Starttermine online!

Jetzt direkt buchen 
und durchstarten:  

www.maxq.net

Unsere Weiterbildungsangebote:

maxQ. Fachakademie Neubrandenburg: 
Ihre Karriere im Gesundheitswesen

Gemeinsam Zukunft gestalten –  
mit professioneller Weiterbildung.

JOBS IN IHRER  
REGION

Ein Produkt der LINUS WITTICH Medien Gruppe

Weitere  
Stellen  

finden Sie 
 online

Klassische Bewerbung vs. Online-Bewerbung:
Während die klassische Be-
werbung in Papierform wei-
terhin existiert, setzen immer 
mehr Unternehmen auf die 
Online-Bewerbung. Die klas-
sische Bewerbung umfasst in 
der Regel eine Bewerbungs-
mappe mit ausgedruckten 
Unterlagen: Anschreiben, Le-
benslauf, Zeugnisse und gege-
benenfalls weitere Zertifikate. 
Diese werden per Post an das 
Unternehmen geschickt. Der 
große Vorteil: Die Unterlagen 
liegen in haptischer Form vor, 
und die Gestaltung kann hoch-
wertig ausfallen. Im Gegensatz 
dazu wird bei der Online-Be-
werbung alles digital abgewi-
ckelt. Unternehmen nutzen 
entweder Bewerbungsportale, 

bei denen Bewerber ihre Daten 
direkt eingeben, oder verlan-
gen Bewerbungsunterlagen 
als PDF per E-Mail. Die Vortei-
le: Der Bewerbungsprozess ist 
schneller, umweltfreundlicher 
und oft auch kostengünstiger.
Dokumente sollten als PDF ge-
speichert werden, um Forma-
tierungsfehler zu vermeiden. 
Der Dateiname sollte aussage-
kräftig sein, z. B. „Bewerbung_
Max_Mustermann.pdf“. Die 
Bewerbung optisch anspre-
chend gestalten. Anschreiben 
und Lebenslauf digital lesbar 
machen. Kein handschriftli-
ches Einscannen, sondern 
direkt am Computer erstellen. 
Einsatz von Schlagwörtern, da 
viele Unternehmen Bewerbun-

gen mit Software analysieren. 
Dokumente sollten nicht zu 
groß sein (idealerweise unter 
5 MB), damit sie problemlos 
hochgeladen oder versendet 
werden können.
Den Betreff klar definieren, z. 
B. „Bewerbung als Industrie-
kaufmann – Max Mustermann“.
Im E-Mail-Text kurz auf die Be-
werbung hinweisen und auf die 
Anhänge verweisen. Seriöse 
E-Mail-Adresse verwenden. 

Alle relevanten Dokumente in 
einer Datei zusammenfassen, 
um die Übersichtlichkeit zu ge-
währleisten.
Ob klassisch oder online – eine 
Bewerbung sollte immer pro-
fessionell und strukturiert sein. 
Wer sich für die digitale Vari-
ante entscheidet, muss darauf 
achten, dass die Unterlagen 
leserfreundlich, gut formatiert 
und in einem gängigen Datei-
format gespeichert sind.

-Anzeige-

AUSBILDUNGS
RATGEBER

  DeIne
zUkUnFT
  isT
BuNt

Jetzt einen Platz in unserer hochwertigen
Printausgabe für den Ausbildungsstart 2027 sichern!

Oder jederzeit Eintrag buchen auf 
www.ausbildungsratgeber-online.de!

Manuela Köpp
Tel. 039931 579-47
m.koepp@wittich-sietow.de
www.wittich-sietow.de |  @lw_sietow

Gleich AngEbot anfordern!Gleich AngEbot anfordern!

DOREEN MAHNCKE

Tel: 039931 579-57 • E-Mail: d.mahncke@wittich-sietow.de

IN SACHEN WERBUNG 
BERATE ICH SIE.

LINUS WITTICH  
Medien KG

Röbeler Straße 9 
17209 Sietow
www.wittich-sietow.de

VOM AMTSBLATT AMT BURG STARGARD
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Möchten Sie Ihr Haus verkaufen?
Dieser Service ist für Sie!

• schnelle Abwicklung
• registrierte Kaufinteressenten
• professionelle Wertermittlung
• Profi Immobilien Video
• virtueller 360° Rundgang
• erstellen des Energieausweises

• Schlüsselfertiger Neubau
• Umbau · Sanierung
• Dach-, Fassaden- und
  Maurerarbeiten
• Bauplanung

Tel. 039603 / 23360
info@fgbauservice.de

Marner Straße 101
17094 Burg Stargard
www.fgbauservice.de

Bauen Sie auf Qualität und Erfahrung.

Neubrandenburger Möbelspedition

Der Spezialist für Seniorenumzüge 
Full-Service-Umzug und Rundum-Sorglospaket

www.umzug-2000.de

Qualitätsumzüge zum besten Preis

weitere Leistungen:
  Entrümpelung 
  Wohnungsaufl ösung
  Küchen- & Möbelmontagen
  Tresor- & Klaviertransporte
  Bereitstellung von Lagerfl ächen
  bundesweit & international

und vieles mehr…

Friedrich-Engels-Ring 1

17033 Neubrandenburg

Tel. 0395 4 22 99 99

BAUEN &
WOHNEN
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Gussofen im Industrial-Design
Wenn ein hoher Wiedererken-
nungswert mit Qualität und in-
novativer Technik verschmilzt, 
entsteht ein neuer Klassiker. 
Diese Fusion ist einem der füh-

renden deutschen Hersteller 
anspruchsvoller Heiztechnik in 
besonderer Weise gelungen. 
Der trapezförmige Korpus, die 
gewölbte Sichtscheibe sowie 

seine geriffelten Seitenwände 
verbinden sich zu einem feuri-
gen Wohnobjekt. Im Dialog mit 
natürlichen Hölzern bietet das 
Industrial-Design einen warmen 
Kontrast mit hohem Wohlfühl-
faktor, während beim Arrange-
ment mit zeitlosem Grau die 
zurückhaltende Eleganz zum 
Tragen kommt. Eine Hommage 
an die Vergangenheit sind die 
in der heutigen Zeit eher untypi-
schen Standfüße.Die prägnante 
Form und die feinen Konturen 
werden durch moderne Guss-
Technologie ermöglicht. Guss-
eisen ist ein Werkstoff, der Ge-
staltungsmöglichkeiten erlaubt, 
die kein anderes Material in der 
Ofenbaukunst bietet. Das Mate-
rial ist hitzebeständig und form-
stabil, angenehm wärmeleitend 
und absolut spannungsfrei. Das 
heißt, kein lautes Knacken mehr 

beim Aufheizen oder Abkühlen. 
Der Hersteller bietet den matt-
schwarz lackierten Kaminofen 
in zwei Versionen an: in einer 
Breite von 80 cm mit 7 kW und 
unter der Bezeichnung „small“ 
in 64 cm Breite und mit 6 kW 
Heizleistung� spp-o/leda.de

Foto: Leda Werk/spp-o
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Fünfeichener Weg 3 
17094 Burg Stargard
Fax: 039603 22807

www.ass-autopartner.de

Tel.: 039603 22808

Inspektion

HU 
(mit integrierter AU)
in Zusammenarbeit mit
autorisierter Prüforganisation

Rad und Reifen

Ergebnis „sehr gut“

Autoteile + Meisterwerkstatt

Klima-Service

Achsvermessung

Motordiagnose

AutoverwertungAUSZEICHNUNG 
FÜR QUALITÄT UND SERVICE!

Frühstück im Burghotel Stargard
Unser berühmtes Etageren-Frühstück  
auch für Nicht-Hotelgäste

Wann: täglich 9.00 bis 12.00 Uhr 
 (bei freien Kapazitäten) 
 Februar Betriebsferien!

ETAGERE KLASSISCH
ETAGERE VEGETARISCH
ETAGERE VEGAN

ACHTUNG! NUR NACH VORBESTELLUNG  
bis spätestens 9 Uhr am Vortag. 
Anmeldung über www.burghotel-stargard.com oder  
Tel. 03 96 03 - 27 74 77(15 –18 Uhr).

Ein spontaner Besuch ohne Anmeldung ist nicht möglich.

Wir freuen uns auf Sie! WANDER OPTIK UND AKUSTIK • 3x in NEUBRANDENBURG
Wolfswinkelstr. 4 • Friedländer Str. 2a • Juri-Gagarin-Ring 24a

Neubrandenburger Traditionsunternehmen seit 1863

#schöner hören#schöner hören

•• MM II CC RR OO -- HH ÖÖ RR SS YY SS TT EE MM EE
•• UU NN SS II CC HH TT BB AA RR
•• WW II EE DD EE RR AA UU FF LL AA DD BB AA RR
•• MM UU SS II KK   UU NN DD   TT EE LL EE FF OO NN   

JJ EE TT ZZ TT   EE II NN FF AA CC HH   TT EE SS TT EE NN
ww ww ww .. ww aa nn dd ee rr -- oo pp tt ii kk .. dd ee
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Für Sie vor Ort!
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